Grundlagen der ‚Kognisch-Topographischen Systemanalyse‘  (↕)
– „Strukturelle Systemanalyse“ / „...“ –

========================================================================

‚Strukturelle Systemanalyse‘ – als solche 

als eigenständige „Kognisch-topografische Kunst“
‚Weltausschnitte‘ + ihr jeweiliger ‚Top-Punkt‘ / ‚Überzoomungs-Punkt‘

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Systemanalyse --> kognitiv-topografisch --> Emergente Strukturen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/kog-top.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Der ‚Weltausschnitt‘; Meta-Design; Morphologie; Topologie; Visualisierung; Schachtelung von Systemen; ‚Systemische Philosophie‘; scharf denken; top-down & bottom-up; Morphologischer Kasten;...; Besinnungsaufsatz; Bezugssystem; Richtigkeitsinstanzen; Richt​igkeitskriterien; Der Pol / Der jeweilige: ‚Top-Punkt’; Das Eigentliche; Das Wesentliche; Archetypen; Das Spezifische; Individualität; ‚invariant sein‘ (oder nicht); all die Merkmale; Das jeweilige Variablenwesen; Veränderung; Diskursraum-Abdeckung; Perfektionsgrad; Stellschrauben (vorhanden / genutzt); „Rotes Team“; Selbstähnlichkeit (oder nicht); ...; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \„Systemanalyse“ – als Methode; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \(in sich) „zusammenhängen“ – als Merkmal; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher zunächst fest-umrissen gehalten;  \Der »Abstraktionskegel« (dazu) – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \„Systemanalyse-Vortrag“ §ihn evtl. hiermit zusammenfassen§; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \„Invarianzen“ versus: ‚Variable im System‘; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \zur: ‚Mathematik der KOGNIK‘; \...; \zur „System-Technik“ + \Überblicksgrafik: „System-Engineering“; \Die jeweils bestgeeignete: ‚Raumgreifung‘; \„Inspira​tions​listen“ + ‚Stimulusware‘; \all die (verfügbaren / gerade genutzten) ‚Stützstellen im Kognischen Raum‘; \zum „LEGE-Raum“ + „Platzhalterwesen“ beim »Puzzle WELT«; \‚Mathematische Formeln‘ – als ‚Wissensträgertyp‘; \„Prozesse“ + Prozessgeschehen – als solche; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \zur – abbildungsseitigen! – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen, Merkmale, Zusammenhänge, Probleme, Fragen, … + Richtigkeitskriterien; \Die ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte + all ihrer Dinge‘: dieses abbildungsseitige „Merkmal“; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \‚Achserei-Arbeit‘ – als solche; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \„Systemische Grafik“ – ein lokal unifizierender  ‚Wissensträgertyp‘; \...; 
Systemische Grafik und Beispiele: \»Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \zur „Theorie des Planungswesens“; \„Tanaland“; \„Produktivität der Forschung“; \Arbeitskreis: „Leittechnik im Verkehrswesen“; \allerlei Paradebeispiele zum ‚Abstraktionskegel‘-Paradigma; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Platz zum »Puzzle WELT«; \...

Literatur:
...; Fritz Zwicky: „Entdecken, Erfinden, Forschen im Morphologischen Weltbild“; \\Wiki: „Universelle Überlagerung“; ...

=======================================================================================
§…§  {als Materialsammlung viel-seitenlang}

�  --- im Kontrast zur bloß zahlenmäßigen Vermessung eines so bereits vorhandenen oder eines künstlich definierten: „Systems“. Oder der quantitativen Auslegung zu einem gerade erst geplanten „System“.�– [\� HYPERLINK "../a_meth/systemanalyse.doc" ��„Systemanalyse“ – als Beobachtungsmethode mit eigenen ‚Richtigkeitskriterien‘ + „Falsifizierungsmöglichkeiten“�; \...] 
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